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herbeizuführen bezweckt. Es sollen strengere An-
Iforderungen an die Viehhändler gestellt werden. 
iKünstig wird verlangt, daß die Viehhändler 
[über einen guten Leumund verfügen und sich 
»über Zahlungsfähigkeit ausweisen müssen und 
leinen Einführungskurs über. seuchenpolizeiliche 
iVorschristen absolviert haben. Wo diese Vor-
laussehungen nicht erfüllt sind, muß auf Verlan-
Igen des eidgenössischen Veterinäramtes den be-
I treffenden Viehhändlern das Patent entzogen 
I werden. Damit wird auch eine Verminderung 
der Zahl der Viehhändler, die mit 6000 Perso-

Inen zurzeit als stark übersetzt zu bezeichnen ist, 
langestrebt. Das inskünftig zu erteilende Patent 
Iwird für die ganze Schweiz gelten. Die Verord-
Inung tritt mit dem Zeitpunkt der Veröffentli-
schung in Kraft. 

Ungarische Stimme über die Schweiz. 
Anter dem Titel „Der Schatten des Krieges 

[ in der friedlichen Schweiz" veröffentlicht „Ma-
I gyarorszag" einen Bericht seines Korresponden-
Iten Konkoly. „Das Schicksal", so heißt es in dem 
IBericht, „hat die Schweiz davor gerettet, zur 
»Äbwehr eines fremden Angriffes und zur Ver-
Iteidigung ihrer Unabhängigkeit zur Waffe zu 

greifen. Die Schweizer aber erklären stolz, diese 
Lage sei nicht nur eine Begünstigung des 
Glückes, sondern auch das Ergebnis der Vor-
aussicht und der Bereitschaft der Schweiz." Der 
Korrespondent schildert sodann die Befestigun-
gen an der Grenze, betonend, daß die Schweiz 
in ihrer Verteidigung auch vor den größten 
Opfem nicht zurückschrecke und daß Vorberei-
tungen getroffen wurden, Gotthard- und Simp-
lon-Tunnel nötigenfalls in die Lust zu st>rengen. 
Aber auch auf die Ausbildung der Truppen 
werde größtes Gewicht gelegt. Der Armee helfe 
auch die „heimische Garde", die Truppen der 
Zivilschühen. Die Jugend leiste Hilfsdienst in 
der Landwirtschast, in Arbeitslagern und im 
Gesundheitsdienst. Nach einer Schilderung der 
Tätigkeit des Luftschutzes in der Schweiz ent-
wirst der Korrespondent ein farbiges Bilh der 
Stadt Genf und stellt dann fest, daß die Neutra-
lität in der Presse strengstens gewahrt werde. 
Der Artikel bringt sodann Einzelheiten über die 
Tätigkeit der Kriegsgefangenenabteilung des 
Internationalen Noten Kreuzes in Genf und 
berichtet zum Schluß in größter Anerkennung 
über die Wohltaten, die die Schweiz den Zehn-
taufenden von Flüchtlingen zuteil werden ließ. 

Die Lebensmittelratione« im November. 
Das eidgenössische KriegSernährungsamt teilt 

mit: 
Die Lebensmittelzuteilungen im November 

1943 weisen gegenüber dem Vormonat keine be-
deutenden Aenderungen auf. Dem größeren 
Nahrungsmittelbedarf in der kälteren Jahres-
zeit wird durch eine Erhöhung einzelner Ratio-
nen Rechnung getragen. So beträgt die Zutei-
lung an Hülsenfrüchten auf den A- und B -
Karten je 500 Gramm an Stelle von 250 
Gramm Grundration im Oktober, während die 
Butter/Fett/Oel-Ration um 50 Gramm her-
aufgesetzt wird, s» daß die Fett-, Oel. und But-
ter-Rationen zusammen 500 Gramm betragen. 
Die Rationen für Konfiserie und Bohnenkaffee 
werden um je 50 Punkte erhöht. 

Wie im vergangenen Winter enthalten die 
Lebensmittelkarten ab November 1943 wieder-
um Coupons für den Bezug von Konfitüre 
bezw. Kompott. Die ganze November-Ration 
beträgt auf den A- und B-Karten sowie auf den 
Kinderkarten je 250 Gramm Konfitüre bezw. ein 
Kilogramm Kompott. 

In Wändenmg des bisher gültigen Lim-
tauschverhältnisse« von Fleisch in Sülsenfrüchte 
können ab November-LebenSmittelkarte je 250 
Punkte Fleisch, in 200 Gramm statt in 100 
Gramm Äülsenfrüchte umgetauscht werden. 

Ab 1. November wird die Beschränkung des 
Stückgewichts bei Abgabe von Brot gegen 
Mahlzeitencoupons aufgehoben. ES können als» 
fortan auch Brote in ganzen Laiben gegen 
MahlzeiteneouponS bezogen werden. Ein Mahl-
zeitencoupon entspricht wie bisher einem Brot-
coupon von 100 Gramm. 

Wallis. 
Ein Korpoval als dreifach«» Lebensretter. Bei 

einer militärischen Lleberquerung der Rhone 
kippte ein Floß um, wobei die Besatzung in den 
Fluß stürzte. Die guten Schwimmer konnten so-
sott das Ufer erreichen. Drei Soldaten, die von 
den Fluten mitgerissen wurden, konnten der 
Reihe nach von einem Korporal namens Rene* 
Luv, der immer wieder mutig in den Fluß 
sprang, vor dem Ertrinken gerettet werden. 

Verantwortlich für Verwaltung und Redaktion: 
Gustav Schädler. Vaduz, Tel. 183. 

Liechtensteinisches Landes-SeWlatt. 
IJahrgang 1943. Nr. 19. Ausgegeben am IS. Oktober. 

Verordnung 
der fürstlichen Negierung vom 13. Oktober 1943. 

Gestützt auf das Ermächtigungsgesetz vom 30. 
I Mai 1933, L G B l . Nr. 8, erläßt die fürstliche Regie-
|rung nachstehende Verordnung: 

8 1. 
Bis zur Schaffung von Gesetzen betreffend die 

I Ausübung der Berufe eines Rechtsanwaltes, Rechts-
l agenten, Steuerberaters, Treuhänders, Revisors, fer-
I ner betreffend die Tätigkeit eines Repräsentanten im 
Sinne des P .G.R. und die Ausübung ähnlicher oder 
verwandter Tätigkeiten durch eine natürliche oder juri-
stische Person, wird die Ausübung der vorerwähnten 
Berufe und Tätigkeiten konzessionspflichtig erklärt. 
Das Gleiche gilt für die Errichtung und den Betrieb 

Ivon Treuhand- und Revisions-Gesellschaften im 
[ Sinne von Art. 614 und 615 P .G.R. 

§ 2. 
Neue Konzessionen werden bis zum Erlasse der 

Gesetze betreffend die Ausübung der im vorstehenden 
Paragraphen erwähnten Berufe und Tätigkeiten nicht 

I erteilt. 
§ 3 . 

Zur Vertretung oder Intervention vor liechtenstei-
Untschen Gerichten, Verwaltungs-Behörden und Ver-
waltungs-Gerichten, sind nur die in Liechtenstein wohn-
haften konzessionierten Parteienvertteter zugelassen, es 
sei denn, daß durch StaatSverträge Gegenseitigkeit ge-

! währt wird. 
In besonderen Einzelfällen, in denen wenigstens 

drei von den liechtensteinischen Rechtsanwälten einen 
bestimmten Auftrag nicht übernehmen oder wegen Rück, 
sichtnahme auf andere Verpflichtungen oder Interessen 
nicht übernehmen können, kann die fürstliche Regierung 
âusnahmsweise einen ausländischen Parteienvertreter 

I über Antrag der Partei zulassen. 
8 4. 

Diese Verordnung hat Gültigkeit bis zur Schaf-
fung der in 8 1 erwähnten Gesetze, höchstens aber auf 

J zwei Jahre. 
8 5. 

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft. 
Vaduz, am 13. Ottober 1943. 1028 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Hoo p. 

Buchs. 
veffeattiche SahrulsversteiserW. 

Die Erbm von Frau Witwe P . Zipper fei. bringen bei deren 
Wohnhaus an der BahnSofstrasj« in Buchs Montag und Dien«, 
tag, den 18. und 10. ONober 1943, vormittags von 9 Uhr 
und nachmittags von 1.30 Uhr an, nacherwähnte Sachen auf 
freiwillige, öffentliche Versteigerung: 

[ 4 Betten. Nachttischchen. Waschtisch«, 1 Kanapee, 1 «Hais«, 
long««, einig« K»mm»den, Kleiderkastrn, Tische, Sessel, Spiegel, 
1 BScherschrank, 1 Sekretär, 1 gepolsterter Lehnsessel, 2 Regula-

: 1 elektrisches ««„«leisen und Heizkissen, 1 elektrischer 
Ofm, eine Partie gute Leintücher und sonstig« Bettwäsche, Tisch-
decken, verschiedene Damenkleider, -Mantel, Wiische und -Schuhe, 
einig« Stück Stoff. Pelze und Muffe. Damencharrdtaschen. Serviet-

Frottier, und Handtücher, 1 «Lchmtufset, mehr«»« tapfer-
Emailpfanne«, Kuchen- und Eßgeschirr, 1 Wein- und Li-

-ueurseviee. Messer, Gabeln und LSffel mit N u » , 1 Ttfchwaa»« 
mt «ewichtfah. 1 greßer Teppich, Borlagen »ad Liwfer. 1 » « • 
««»ecke, l FSßchm. «»fchg«lten, S WSfcheseile. 1 alt« TischnS»-
-«afchin», 1 alt, Hebelt an!, verschiedenes Werkzeug und viele» 

I «der«» «eh». 
»uchs. bea 1«. Ottover 1948. 

Da» <i»«t-«t. 

LichttWiischkS LMes-StWlatt. 
Jahrgang 1943. Nr. 20. Ausgegeben am 15. Oktober. 

Verordnung 
der fürstlichen Negierung vom 12. Oktober 1943 

betreffend Beschränkung bei Lohnpfändungen. 

Auf Grund des Artikels 1, Abs. 2, des Gesetzes 
vom 19. April 1937 L G B l . Nr. 5 betreffend Beschrän-
kung bei Lohnpfändungen verordnet die fürstliche Re-
gierung, daß mit sofortiger Wirkung bei Zwangsbe-
treibungen auf Lohnguthaben folgende Mindestlohnbe-
träge als nicht betreibungsberechtigt gelten: 

1. für männliche ledige Personen monatlich Fr. 160 
2. für weibliche ledige Personen monatlich Fr. 140 
3. für Ehepaare ohne Kinder monatlich Fr. 200 
4. für Ehepaare mit Kindern monatlich Fr. 240 
5. für jedes Kind unter 16 Jahren Fr. 40 

Vaduz, am 12. Oktober 1943. 1027 
Fürstliche Regierung: 

gez. Dr. Ä o o v. 

StellemWeMg. 
Beim Sicherheitskorps in Vaduz werden zwei Poli-

zisten neu angestellt. . • 
Zur Aufnahme ist erforderlich: 

a) die liechtensteinische Staatsbürgerschaft, 
b) körperliche und geistige Eignung, LlnbeschoNen-

heit, gewandtes Benehmen, hinlängliche Kenntnis 
des Lesens, Schreibens und Rechnens. Körper-
länge mindestens 1,68 Meter (barfuß gemessen). 

c) ein Alter von 22—26 Jahren. 
Der definitiven Einteilung ins Korps hat die Ab-

solvierung einer Fachausbildung von 1 bis V/2 Jah­
ren auf eigene Kosten und (nach der Fachausbildung) 
eine einjährige Probedienstleistung voranzugehen. 

Die fürstliche Regierung behält sich vor, Leute 
aus der Äilfspolizei zu berücksichtigen. 

Anmeldungen sind handschriftlich mit genauer 
Lebensbeschreibung und unter Beilage von Schulzeug, 
nissen, Leumundszeugnis bis 25. Oktober 1943 an die 
fürstliche Regierung einzureichen. Später einlangende 
Gesuche können nicht mehr berücksichtigt werden. 

Vaduz, am 13. Oktober 1943. 1030 
MrAiche Regierung: 

gez. Dr. S 0 0 p. 

BttmMlhW. 
Die Formulare zum Bezug der Knechteprämie 

können bei den Gemeindevorstehungen bezogen werden 
und müssen dieselben bis spätestens 31. Oktober 1943 
vollständig ausgefüllt und vom Arbeitgeber unterschrie-
ben an das Arbeitsamt in Vaduz eingesandt werden. 
Bezugsberechtigt ist, wer mindestens 4 Monate unun-
terbrochen an der gleichen Stelle in Arbeit gestanden 
ist. Anwahre Angaben werden mit Entzug der'Prä-
mie geahndet und werden zudem Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer gebüßt. Nicht bezugsberechtigt sind land-
wirtschaftliche Arbeiter, welch« im eigenen ÄauShalt 
in Arbeit stehen. 

Vaduz, am 14. Oktober 1943. 1024 
Fürstl. liechtensteinisches Arbettsamt: 

Aeck. 

Damen-Mäntel 
sportlich elegant 
lose fallend 
eng gebunden 
oder geknöpft 
abgesteppt und pelzgarniert 

also 
große Mantelauswahl 

bei 1037 

GmUOfpelt Schaan 

L W e W W e s LalldeS'SesezdlM. 
Jahrgang 1943. Nr. 21. Ausgegeben am 15. Oktober 

Verordnung 
der fürstlichen Negierung vom 12. Oktober 1943 
betreffend die Beschlagnahme aller AeuvorrSte. 

Auf Grund des VerfassungsgesetzeS vom 2. S«p. 
tember 1939 L G B l . Nr. 13 betreffend die Bevollmäch. 
tigung der Regierung zur Anordnung kriegswirtschast-
licher Maßnahmen verordnet die fürstliche Regierung: 
1 . Art. 1. • 

Sämtliche Äeubestände in Liechtenstein werden, so-
weit sie nicht zur Verfütterung eines schon vorhandenen 
Viehstandes benötigt werden, beschlagnahmt. Jeder 
Kauf oder Verkauf von Leu bleibt wie bisher verboten, 
ebenso wird der Zukauf von Vieh ohne besondere Be-
willigung oder die Annahme von Stellvieh zur Ver-
fütterung von Äeuvorräten untersagt. 

Art. 2. 
Die Aufnahme und Verwertung der beschlagnahm-

ten Äeubestände obliegt der Bauernberatungsstelle. 
Diese wird die Zuteilung von Äeu zu den amtlich be-
willigten Höchstpreisen wie folgt durchführen: 
a) Pferdebesiher, um einen weiteren Rückgang des 

Pferdebestandes und damit die Durchführung deS 
Anbauwerkes zu verhindern, 

b) Kleinbauern mit einer Kuh, die diese Kuh ohne 
Seuzukauf nicht mehr halten könnten, 

c) die hauptsächlichsten Milchlieferanten, um die 
Milchwirtschaft sicherzustellen. 

Art. 3. 
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft. Aebertre-

tungen dieser Vorschriften werden mit Geldbußen bis 
zu Fr. 1000.— oder Arrest bis zu zwei Monaten be-. 
straft. In besonders schweren Fällen können beide 
Strafen verbunden werden. 

Gegen das Verbot gehandelteS Leu wird zugunsten 
der Landeskasse als verfallen erklärt. 1029 

Vaduz, am 12. Oktober 1943. 
Mrstlich« Regierung: 
' gez. Dr. H»»p. 

Erfolgreiche, neuzeitliche M 
AnsUldhomi 
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